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S a t z u n g 

 
der Stadt Kamen über die Veränderungssperre Nr. 13 im Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 74 Ka „Gewerbegebiet Gutenbergstraße“ 

 
 

Aufgrund der §§ 14, 16, 17 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 1 G vom 
21.12.2006 (BGBl. I S. 3316) sowie der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), 
zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur Stärkung der kommunalen Selbstverwaltung, 
GO-Reformgesetz vom 09.10.2007 (GV NRW S. 380) hat der Rat der Stadt Kamen in seiner 
Sitzung am ................. folgende Satzung beschlossen: 
 
 
 

§ 1 
 

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Kamen hat in seiner Sitzung am ............ die 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 74 Ka „Gewerbegebiet Gutenbergstraße“ gem. § 2 (1) 
BauGB beschlossen. 
Zur Sicherung der Planung wird aus Gründen des öffentlichen Wohls eine Veränderungssperre 
erlassen. 
 
Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre wird wie folgt begrenzt: 
 
Gemarkung Kamen; Flur 43; Flurstücke 198, 199, 220, 221, 229, 230, 231, 232, 233, 236, 237, 
238, 239, 253, 255, 257, 260, 261, 262, 263, 265, 267, 268, 269, 270, 275, 276, 279, 283, 287, 
288, 305, 334, 378, 379, 399, 400, 426, 427, 477, 478 
 
 
 

§ 2 
 

Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre (§ 1) dürfen 
 
1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht 

beseitigt werden; 
 
2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und baulichen 

Anlagen, deren Veränderung nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig 
sind, nicht vorgenommen werden. 

 
 
 

§ 3 
 

Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von der Veränderungs-
sperre eine Ausnahme zugelassen werden.  
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§ 4 
 

Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden 
sind, Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von 
der Veränderungssperre nicht berührt. 
 
 
 

§ 5 
 

Die Veränderungssperre tritt mit der Bekanntmachung in Kraft. Sie tritt außer Kraft, sobald und 
soweit in ihrem Geltungsbereich der Bebauungsplanes Nr. 74 Ka „Gewerbegebiet 
Gutenbergstraße“ rechtsverbindlich ist, spätestens jedoch nach den Fristen, die der § 17 Abs. 1 
BauGB regelt. 
 
 
 
 
Anlage zur Satzung: 
 
Lageplan 


